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Theater in Düsseldorf.
Auf hohes Verlangen 3te und letzte Vorstellung.

Heute, Donnerstag den 24> Actoder 1822,
wird von Unterzeichnetenaufgeführt:

wueüwürde.

Aus der Geschichte Wasa's, in i Handlung v. Kotzebue.

Personen:
Chrisiiern der 2te, Usurpator von Schweden — — — Herr Nnschmantt. ^
Fiebo, ein schwedischer Anführer — — — — Herr * ,. ^
Henriks, ein Page — — — — — — —CarolineNuschman».
Cecilia Was«, Wittwe — — ^- —. — — ^.^ Ruschmann.
Zwei Trabanten.

! Der lebendige Postwagen) oder: Die Wette.
Fortsetzung von Cäsars Sieg.

Komisches Vaudeville aus dem Französischenübersetzt v. Kotzebue, mit Gesang, in i Akt.

Personen:
Herr von Schimmelkrcuzer, ein reicher Gutsbesitzer — — I. Ruschmann.
Schauspieler-Director Sparpfenmg, erscheint ass: Postillon Puff, )
Küster Schluckhals, Seiltänzer Casortjm, Jude Abraham Hersch, ^Herr Ruschmann.
Trauerbothe Thränenkrug. )
Peter, ein Bedienter — — — — — — Herr Schmidt.
Jobs, ein Hausknecht.
Mademoiselle Schnell -"- — — — — — ^ ^ "

Das vorkomlnende TanziSolo wird von «wer hiesigen Tanzliebhaberin getanzt.

Zum Beschluß:
Die Bürgschaft, oder: Die Kreuzigimg in Siracus.
Plastisch-mimische Darstellung in 2 Bildern im griechischen Kostüm, nach dembekannten Gedichtt

Schillers Bürg sch a f t.
ites Bild. Die Besreyung aus Mubershanden, in 4 Bewegungen.
2tes Bild. Hie Errettung vomKreuze, in 6 Bewegungen, mit griechischer Beleuchtmg.

König von Siracus.
Der Stadthalter.
Philastrates,
Die zwei Freunde.

P < rfV n e n:
Elster l
Zweiter? Räuber.
Dritter )
Edle Siracuser und Viracuferinnen.

2 Henkersknechte.— Volk. — Kmder.
Obige 2 Bilder werden, nach neuer Art, mit Schillers Gedicht begleitet, web

ches in 2 Abtheilungen vorgetragen wird Don Frau Muschmann.

Aufgemuntertdurch den gütigen Beifall der hohen Kunstgönner, ivird Unterzeichne,
ten alles anwenden auch in dieser Vorstellung durch Fleiß und Abwechselungzu bewei¬
sen, wie sehr im daran liegt sich einer solchen hohen Gunst würdig zu machen, und dans-
bar nennt sich für «inen zahlreichen Beftlch Ia<ob Ruschmann.

In inemer Wohnung bei Hrn. Franz Johann Reichard in der Mühlenstraßesind
die Billete zu haben in bekanntemLogen-Preis.

P r eise der P l ätze:
Parquet und Loge 42 Stüber. — Zweites Parquet 21 Stüber. — GaAerie.lI Stüber.

Kinder unter 10 Ichren zahlen auf dem ersten Platz die Hälfte.

Der Anfang ist um 6, das Ende um 9 Uhr.
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